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Halle

Die Ungiltigkeitserklärnng der Wahl des
Abg Dr Alexander Meyer

Der gedruckte Bericht der wahlprüfungs Kommiſſion
des Reichstages über die Wahl des Abgeordneten
Dr Meyer Halle iſt jetzt erſchienen Wir laſſen den
ſelben in ſeinem vollen Wortlaute nachſtehend folgen

Bei der am 15 Juni 1893 ſtattgehabten Hauptwahl hatten
Stimmen erhalten Kunert Friedrichshagen 12,991 Dr Meyer
Berlin 10,222 und Rechtsanwalt Glimm Halle 8735 zerſplittert
waren 206 bei der Stichwahl am 24 Juni 1893 betrug die Zabl
der giltigen Stimmen 32,6290 wovon Dr Meyer 17,886
Kunert 14,143 erhalten hatten Gegen die Wahl des Ab
eordneten Dr Meyer waren zwei Proteſte eingelaufen deren
ehandlung die Wahlprüfungs Kommiſſion in ihrer Sitzung vom

20 März 1895 Druckſachen Nr 242 III S 1894/95 zu dem An
trag an den Reichstag veranlaßte

die Entſcheidung über die Giltigkeit der Wahl des Ab
eordneien Dr Alexander Meyer Halle im vierten
ahlkreiſe des Regierungsbezirkes Merſeburg auszuſetzen

2 den Herrn Reichskanzler zu erſuchen durch Vermittelung
der Königlich Preußiſchen Regierung die zu Proteſt I und II
beſchloſſenen Erhebungen veranlaſſen und von denſelben dem
Reichstage Mittheilung machen zu wollen

Der Reichstag trat dieſein Antrage in ſeiner Sitzung vom
3 Mai 1895 bei

Die über beide Proteſte beſchloſſenen Erhebungen ergaben
Nachſtehendes

Proteſt I
Der Proteſt I war von dem F Kunert Friedrichs

hagen erhoben worden und ging in ſeinem Punkt 1 dahin
1 Von mir behauptete v Werder in öffentlichen Wähler

verſammlungen daß ich wegen Verächtlichmachung der Reli
gion insbeſondere der chriſtlichen Kirche vom Lehramte ſeinerFeit behördlich entfernt worden ſei daß ich abgeſetzt worden

ſei daß ich nie Arbeiter geweſen daß ich nie von meiner
Hände Arbeit gelebt und daß ich unter die Sozialdemokraten
gegangen um von der Arbeit der Arbeiter zu leben Alle
dieſe Angaben rn der Wahrheit und den Thatſachen
durchaus nicht weshalb ich den Landrath v Werder gericht
lich zur Verantwortung gezogen habe
Nach Einleitung der Klage gegen ihn veröffentlichte der Land

rath vor dem 15 Juni folgende Erklärung ſowohl in der Preſſe
als durch Plakatanſchlag

Oeffentliche Erklärung
Herr Fritz Kunert Schriftſteller in Friedrichshagen bei Berlin

hat mündlich und ſchriftlich geäußert daß er mich wegen an
geblich von mir über ihn gemachter Aeußerungen gerichtlich
zur Verantwortung ziehen werde

Jch fordere hiermit Herrn Fritz Kunert auf dies ſchleunigſt
zu thun und erkläre ſchon jetzt daß ich auf Jnnehaltung aller
Friſten im gerichtlichen Verfahren verzichte damit die Sache
möglichſt noch vor einer etwa im hieſigen Wahlkreiſe ſtatt
findenden Stichwahl zur Verhandlung kommen kann

Das was ich in Beziehung auf die Perſon des Herrn
Kunert überhaupt geſagt habe werde ich vor Gericht ver
treten und beweiſen v WerderDaraufhin erließ Kunert unterm 15 Juni eine längere Er

klärung in der er dieſe Behauptungen als gemeine Lügen und
nichtswürdige Verleumdungen zurückwies und das ganze Vor
gehen des Landraths als ein Wabhlmanöver ſchlechteſter Qualität
hinſtellte das nur darauf berechnet ſei einem politiſchen Gegner
Verlegenheiten zu bereiten und Gimpel auf den Leim des kon
ſervativen Kartells zu locken Dann fährt der Proteſt
erheber fort

Hervorzuheben iſt hierbei noch daß der Landrath v Werder
gleichzeitig Wahl kommiſſarius für Halle und den Saalkreis
war daß er alſo für ein Vertrauensantt beſtimmt war welches
die unbedingteſte Unpartkeilichkeit zur Vorausſetzung hatte
i Zeugen für die von mir angezogenen Thatſachen ſchlage

vor
1 Die Berichterſtatter der Halleſchen Ztg und der Saale

Ztg zu Halle a
8 das ſozialdemokratiſche Wahl Komitee Adreſſe Alfred

Jähnig Genoſſenſchaftsdruckerei Halle a Bölberg
3 die Zeugen welche in der Strafſache Kunert wider von

Werder Zeugniß abzulegen haben
Der Reichstag hatte dieſen Punkt für erheblich angeſehen und

beſchloſſen

a den Landrath v Werder
b die r des ſozialdemokratiſchen Wahlkomitees

Alfred Jähnig Genoſſenſchafts
buchdruckerei Bölbergaſſe

Alb Sanow Geiſtſtr 5/6
Ewald Schellenbeck Harz 27
Ed Hofmeiſter Kühler Brunnen l

c Die Akten in der Privatklage Kunert wider v Werder
von dem Amtsgericht Halle a S einzufordern

und zwar den Landrath v Werder uneidlich die unter b
aufgeführten Perſonen als Zeugen eidlich zu vernehmen
Die Zeugen Alfred Jähnig Ewald Schellenbeck und Ed

en e konnten aus eigener Wahrnehmung nichts be
unden ſie erhielten ihre Mittheilungen von dritten Perſonen

vermögen aber den Wortlaut derſelben nach ſo langer ſeitdem
verſtrichener Zeit nicht mehr genau anzugeben er Zeuge
Sanow aber iſt inzwiſchen verſtorben

Der Landrath v Werder äußerte ſich über dieſen Proteſt
punkt wie folgt

Es iſt unwahr daß ich jemals meine Beamtenqualität dazu
benutzt hätte um einen Druck auf die Wähler auszuüben Jn
dem von dem Schriftſteller Fritz Kunert verfaßten Proteſte
iſt abſichtlich verſchwiegen worden daß ich zu den von
mir veröffentlichten Erklärungen durch die in den beleidigend
ſten Ausdrücken ergangenen mündlichen und ſchriftlichen Aeußerungen des c Kunert ſelbſt gezwungen worden bin 8
hatte nur gelegentlich bei einer Diskuſſion in einer Verſamm
lung in Könnern am 2 Juni 1893 einmal geäußert

es ſei Arbeiterfang wenn der ſozialdemokratiſche Kandidat
in den Flugblättern u ſ w immer als unſer Fritz Kunert
empfohlen werde Damit ſolle und e ei den Arbeitern
der Glaube erweckt werden der Kandidat Fritz Kunert ſei

Arbeiter im ſozialdemokratiſchen Sinne des Wortes oder
es wer gſteg geweſen Dies ſei aber nicht richtig
Kunert ſei Gemeindeſchullehrer in Berlin geweſen Wes
halb er nicht mehr Schullehrer ſei berühre uns nicht
Dieſe Erklärung hatte ich als der e Kunert perſönlich und

das hieſige ſozialdemokratiſche Volksblatt in einer Brief
tn e meine Bemerkungen als Verleumdung und
Lüge r in einer Verſammlung zu Ammendorfam 9 Juni dahin ergänzt daß die Gründe für Kunert s

Ausſcheiden aus dem Lehreramte dieſelben geweſen ſeien
welche ihm kürzlich 3 Monate h trafe durch das Reichs

eingebracht hätten nämli eſchimpfung der chriſtlichenReligion eine Thatſache ie zuerſt und unmittelbar
vorher am 7 Juni 1893 durch das hieſige ſocialdemokratiſche
Volksblatt veröffentlicht worden iſt
v arauf veröffentlichte der c Kunert am 13 Juni 18983 eine
r gidianugen egen mich ſtrotzende Erklärung

hieſigen ſozialdemokratiſchen Volksblatte

Montag

in Halle a

3 Veiblatt zu Nr 140 der Saale Zeitung
Ohne jede Erwiderung konnte ich dieſe Erklärung nicht

laſſen Jch habe aber geſucht meine Antwort ſo ruhig wie
möglich zu faſſen und habe ſie nur mit meinem Namen unterſchrieben Trotzdem hat das Volksblatt dieſe Erklärung nicht
aufgenommen

Alle dieſe Vorgänge ſind rein perſönlich eund in der Privat
klage des c Kunert gegen mich Gegenſtand der gerichtlichen
Unterſuchung geweſen Das Ergebniß iſt

1 Kunert s Verurtheilung
un

2 meine Freiſprechung
geweſen

Aus den Erhebungsakten ergiebt ſich für die Wrhapptung des
Herrn Landraths daß er zu den Angriffen wider Kunert durch
deſſen Erklärungen gezwungen worden ſei keinerlei
Anhalt die Verſammlungen in denen die vom Proteſt ge
rügten Aeußerungen gefallen ſein ſollen haben am 2 bezw

9 Juni ſtattgefunden die erſte Erklärung Kunert s iſt vom
12 Juni datirt und richtet ſich ebenſo wie eine in ihrem Wort
laute nicht vorliegende mündliche Verwahrung Kunert s in einer
Wahlverſammlung in Halle am 8 Juni gegen die voraus

egangenen Behauptungen des Landraths v Werder
W verhält es ſich mit der erwähnten Briefkaſtennotiz im
Halleſchen Volksblatt, die den Namen des Landraths gar

nicht erwähnt ſondern gen erklärt Alle gegentheiligen
Behauptungen auch wenn ſie von höheren Beamten des Kreiſes
ausgehen beruhen ausſchließlich auf Verleumdung und
Lüge Auch die Behauptung des Landraths

es ſei Arbeiterfang geweſen wenn der ſozialdemokratiſche
Kandidat in den Flugblättern u ſ w immer als unſer Fritz
Kunert empfohlen worden ſei damit ſolle und müſſe bei
den Arbeitern der Glaube erweckt werden der Kandidat Fritz
Kunert ſei Arbeiter c

wird durch das den Akten beigegebene Flugblatt nicht beſtätigt
Einmal war Fritz Kunert den Wählern ſchon bekannt da er
von 1890 1893 der Abgeordnete des Kreiſes geweſen dann
iſt in dem von Alfred Jähnig herausgegebenen Wahlflugblatt
nur einmal die Wendung unſer Fritz Kunert gebraucht
nachdem vorher wiederholt von unſerem Genoſſen, unferem
bisherigen Vertreter, unſerem Kandidaten Fritz Kunert die
Rede geweſen Desgleichen iſt der im Proteſt gerügte und von
dem Landrath materiell zugegebene Vorwurf nicht den That
ſachen entſprechend

daß die Gründe für Hunert s Ausſcheiden oder Ent
fernun g aus dem Lehreramt dieſelben geweſen ſeien welche
ihm kürzlich drei Monate Feſtungshaft durch das Reichsgericht

en nämlich Beſchimpfung der chriſtlichen
eligioneine Thatſache die zuerſt und unmittelbar vorher am
7 Juni 1893 durch das hieſige Halle ſche ſozialdemokratiſche
Volksblatt veröffentlicht worden iſt

Das Halle ſche Volksblatt ſpricht mit keinem Wort von dem
Ausſcheiden Kunert s aus dem Lehreramte ſondern regiſtrirt
einfach die Nachricht über die Verwerfung der gegen jene Ver
urtheilung wegen einer Verſammlungsrede eingelegte Reviſion
Die Behauptung des Landraths Kunert s Ausſcheiden oder
Entfernung aus dem Lehreramt ſei wegen Beſchimpf ung
der chriſtlichen Religion erfolgt iſt nach Ergebniß der
Akten objektiv unwahr Das vom Königlichen Polizei
präſidium zu Berlin durch Vermittlung des Königlichen Provinzial
Schulkollegiums überſandte amtliche Atteſt das ſich bei den Akten
befindet konſtattrt ausdrücklich daß Kunert ſich am 20 Auguſt
1887 der Lehrthätigkeit begeben und ſeinen Rücktritt vom
Amte in einem längeren Schreiben an die ſtädtiſche Schul
verwaltung unterm 15 Juni ausführlich begründet habe deſſen
Schlußpaſſus laute

Es iſt meine Pflicht dieſe meine Ueberzeugung nicht nur
nicht zu verheimlichen ſondern dieſelbe die Tauſende von
Lehrern und Millionen im Volke mit mir theilen und hegen
vor Jhnen in Kürze auszuſprechen ſowie die erforderlichen
Konſequenzen aus den angeführten Umſtänden zu ziehen den
Austritt aus der Landeskirche und meinen amtlichen Rücktritt
Betrachten Sie daher dieſe Zeilen als die definitive Los
löſung von meinem Berliner Schulamt
Die ſpäter erfolgte Entziehung der Ertheilung des Religions

unterrichts bezog ſich nur auf den von ihm ertheilten privaten
Unterricht in der Berliner freireligiöſen Gemeinde

Das in den Beleidigungsprozeſſen Kunert Werder er
Zu gere Gerichtsurtheil das die Freiſprechung des Landraths
v Werder und die Verurtheilung Kunert s wegen formaler
Beleidigung ausſprach äußert ſich hierüber

Die Thatſachen ſind im weſentlichenwahr Der Ausdruck Kunert s Entlaſſung läßt zwar unklar
ob Privatkläger auf eigenen Antrag oder im Disciplinarwege
entlaſſen iſt Es liegt aber kein Grund zu der Annahme vor
daß Angeklagter ſich v und der Zweideutigkeit halber
des allgemeinen Ausdrucks bedient hat Da auch im Uebrigen
weder aus der Form der Aeußerungen noch aus den Um
ſtänden unter welchen ſie geſchehen ſind das Vorhandenſein
einer Beleidigung hervorgeht iſt Angeklagter in dieſen zwei
Fällen gemäß 8 192 aus S 185 und 8 186 des Strafgeſetzbuchs
freigeſprochen Der Privatkläger hat dann auf Grund
ſeines Verdachtes daß Angeklagter das Gerücht verbreitet habe
den Angeklagten zu drei verſchiedenen Malen öffentlich der ge
meinen Lüge und nichtswürdigen Verleumdung bezichtigt
bzw einen Lügner und Verleumder genannt und zwar in
den von ihm verfaßten und in dem Volksblatt veröffentlichten
Erklärungen d Halle den 12 und 15 Juni 1893 welche in
der Urtheilsformel näher bezeichnet ſind ſowie in der am
19 Juni 1893 in den Kaiſerſälen zu Halle abgehaltenen Wähler
verſammlung Angeklagter hat bei dieſer Zurückweiſung des
unrichtigen Gerüchts in Wahrnehmung des berechtigten Jnter
eſſes gehandelt die i über die Unrichtigkeit deſſelben
aufzuklären Die Form ſeiner Aeußerungen begründet aber
die n daß ſeine Abſicht nicht nur hierauf ſondern
zugleich auf Beleidigung des Widerklägers gegangen iſtiſt deshalb in drei Fällen aus S 185 des Strafgeſetzbuchs ver
urtheilt Die Strafe iſt auf das geringſte geſetzlich zuläſſige
Maß feſtgeſetzt weil Privatkläger über das umlaufende Gerücht
mit Recht entrüſtet war und ſeine Entſtehung nicht ohne Grund
auf den von dem Angeklagten gebrauchten Ausdruck Ent
laſſung zurückführen zu müſſen glaubte

2 Proteſterhebung 2 ging dahin
Der Abſicht des r 3 v Werder die ſazialdemokratiſche Kandidatur zu einer ausſichtsloſen zu machen

arbeitete eine Depeſche des Erſten Breslauer Staatsanwalts
v Roſenberg in die Hände Dieſe Depeſche traf
am 14 Juni in Halle ein Sie ſagte daß Kunert wegen

tig zum erggee ſofort zu verhaften ſeiNevbenher ließ der Weſt che Herr den ſozialdemokratiſchen
Kandidaten am Vorabend der Hauptwahl ſieckbrieflich ver
folgens handelte ſich hierbei nicht um eine vollendete Thatſach

um ein gemeines Vergehen ſondern um den Verdacht da
Agirt pirt Ausheftung kriegsgerichtlicher Urtheile an

eleitet habe
Kunert s Verhaftung agte um acht Uhr abends am

14 Juni Allein um u r wenn nicht ſchon früher mußdas amtliche Geheimniß des Verhaftsbe ehls verkauft oder
verrathen worden ſein denn bereits um 7 Uhr wurden Extrablätter welche die Verhaftung des noch nicht Verhafteten mit
theilten verkauft

23 Rärz 1896

Wolff s n die bürgerliche Preſſe des Saal
kreiſes und Deutſchlands verbreiteten nun mit Windeseile die
Nachricht daß der ſozialdemokratiſche Kandidat des Saalkreiſes
wegen eines gemeinen Verbrechens verhaftet
worden ſei Auch der Wahlkommiſſar v Werder depeſchirte
ſofort in den Wahlkreis Kunert iſt wegen Anſtiftung
um Diebſtahl verhaftet worden Weiter ver
reiten Die Bekanntmachung meines angeblichen Ver

a wurde planmäßig und amtlich durch die dazu befohlenen
Gendarmen von Dorf zu Dorf von Haus zu Haus vorge
nommen Zeuge S einen derartigen Vorgang in dem Orte
Kirchedlau iſt der Tiſchler Julius Koppermann zu Halle /S
Schwetſchkeſtr Nr 28

Alles das geſchah am Vorabend der Hauptwahl
ß a dieſen Punkt erachtete der Reichstag für erheblich und

eſchloß
a den Landrath v Werder
b eventuell die durch die Ausſage des Herrn Landraths be

nannten Gendarmen bezw nur den für Kirchedlau ange
gebenen Gendarmen

c r Koppermann Schwetſchkeſtr 28
zu Halle a Suud zwar den Landrath uneidlich die unter b und e ange

gebenen Zeugen eidlich zu vernehmen
zie uneidlich vernommene Landrath v Werder erklärte

ierzu
Auch dieſe Behauptung des Proteſtes iſt bereits Gegenſtand

des gerichtlichen u geweſen d habe in dem
ſelben ausdrücklich erklärt daß ich privatim die Nachricht
verbreitet hätte

upert ſei wegen Anſtiftung zum Diebſtahl verhaftet
worden

Das Gericht hat feſtgeſtellt daß dieſe Nachricht wahr und
die Verbreitung derſelben von mir in dem berechtigten Jnter
eſſe die Wähler aufzuklären erfolgt ſei h iſt auch
deswegen meine Freiſprechung erfolgt Die ger tlichen Akten
ergeben das Nähere weitere Erklärungen lehne ich ab
Der Zeuge Tiſchler Koppermann giebt unter Eid an

Am erſten Wahltage den 15 6 1893 wohnte ich des Nach
mittags in Kirchedlau im Auftrage der ſozialdemokratiſchen
Partei zu Halle a S der Wahlhandlung bei Erſt nach län
gerem Verhandeln mit dem Wahlvorſteher wurde ich zugelaſſen
und erhielt dann einen Platz an dem Tiſche an dem ſich die
Wahlkommiſſare niedergeſetzt hatten Während ich hier ſaß
trat ein Gendarm ein und fragte den Wahlvorſteher ob er
ſchon die Sache mit Kunert wiſſe Derſelbe erwiderte ja
wir wiſſen es ſchon wir haben heute früh Plakate bekommen
Hierauf ließ ſich der Gensdarm an unſerem Tiſche nieder ent
faltete ein Telegramm und las hieraus folgendes vor Kunert
iſt wegen Anſtiftung zum Diebſtahl verhaftet worden Weiter
verbreiten Der Landrath Bis auf die Unterſchrift habe
ich die Depeſche ſelbſt geleſen Jch habe mich ſo davon über
zeugen können daß ihr Jnhalt richtig verleſen war Dagegen
weiß ich nicht aus eigener Betrachtung daß die Depeſche
mit den Worten Der Landrath unterzeichnet war
Daß dieſe Amtsbezeichnung und nicht der Name
von Werder vom Gendarmen genannt iſt weiß ich be

ſtimmt
Ueber die weitere Verbreitung der Nachricht im Orte weiß

ich nichts zu ſagen da ich das Wahllokal nicht verlaſſen habe
Auch ſind mir keine Anordnungen vom Wahlvorſteher oder
vom Gendarmen darüber zu Ohren gekommen wie die Ver
haftung im Ort bekannt gemacht werden ſollte Der Gen
darm erzählte nur daß die Depeſche auch den übrigen
Gendarmen zur Verbreitung gegeben und vonihnen in den anderen Ortſchaften ebenfalls bekannt gemacht

ſei Aus eigener Wiſſenſchaft kann ich hierüber nichts be
kunden Jch füge noch hinzu daß im Anfang der Unter
redung zwiſchen Gendarm und Wahlvorſteher vor der Ver
leſung der Depeſche von der Verhaftung nicht ausdrücklich ge
ſprochen iſt Es läßt ſich ſo nicht mit Beſtimmtheit ſagen daß
die erſte Antwort des Wahlvorſtehers er wiſſe die Sache
mit Kunert ſchon, ſich auf die Verhaftung bezogen hat Eben
ſowenig iſt dies von den Plakaten zu behaupten Geleſen
häbe ich die Plakate nicht
Die nach Beſchluß des Reichstags vom Landrath ev zu

benennenden Gendarmen konnten nicht vernommen werden
da der Landrath jede Erklärung hierüber ablehnte Der
Korreferent ſtellte deshalb den Antrag die Beſchlußfaſſung
auszuſetzen und Beweisergänzung durch Vernehmung der

klich zu eruirenden Gendarmen vornehmen zu laſſen
Der Referent ſchloß ſich dieſem Antrag für den Fall
daß ſein Antrag auf die Ungiltigkeitserklärung der Wahl ab
gelehnt werde an Die Kommiſſion war dagegen der Mei
nung daß kein Zweifel darüber obwalten könne daß der
Landrath nicht blos einem einzelnen beſtimmten Gendarmen
in Kirchedlau das fragliche Telegramm habe zugehen laſſen es

ſei vielmehr als ſelbſtverſtändlich anzunehmen daß er dies Tele
gramm durch die Gendarmerie über den ganzen Wahlkreis zur
Verbreitung gebracht habe um ſo mehr da in dem ſchon erwähnten
Gerichtsurtheile ausdrücklich von einer Verbreitung nicht
von einer bloßen Verſendung die Rede ſei indem es dort heißt

Schließlich iſt dem Angeklagten Landrath v Werder
noch zum Vorwurf gemacht den Privatkläger Kunert
am 15 Juni 1893 durch Verbreitung der Depeſche

Kunert iſt wegen Anſtiſtung zum Diebſtahl verhaftet be
leidigt zu haben Er hat den Thatbeſtand zuge
geben

Dadurch aber daß der Landrath behufs Verbreitung dieſer
Depeſche ſich an die ihm amtlich unterſtellten Gendarmen ge
wendet habe ſah der Referent den Beweis erbracht daß es
d lger um eine Amtshandlung bezw amtliche Wahlbeeinfluſſung
andle
Von einer Seite wurde unter Berechtigterklärung der zum

Vorwurf gemachten Handlung auch darauf hingewieſen dieſe
Fr Beweisergänzung durch nochmalige Aufforderung an den Land

rath die Gendarmen zu benennen ſei ſchen um deswillen zwecklos
weil es kein Mittel gebe den Landrath zu dieſer Erklärung
zu zwingen da ja kein Angeſchuldigter zu einer ihn belaſtenden
Ausſage veranlaßt werden könne Auch der weitere Eventual
antrag des Referenten von der Poſtbehörde das Original der
fraglichen Depeſche einzufordern könne zu keinem Ergebniß
führen weil dieſe Originale nicht ſo lange Zeit aufbewahrt
würden Der Antrag auf Ausſetzung des Beſchluſſes und Be
weisergänzung wurde von der Kommiſſion abgelehnt

3 Als dritten Beſchwerdepunkt führte der Proteſt auf
Dazu kam daß der Herr Landrath und Wahlkommiſſarius

von Werder ſeine eigenartige Agitation in der früheren Weiſe
fortzuſetzen für gut hielt Das erhellt aus der Nr 146 des

Volksblatt für Halle worin es auf der Seite 3 Spalte 2
und 3 wörtlich heißt

Wahlmannöver
Auf dem Lande wird am Wahltage 24 Juni folgendes

auf blutigrotem Papier gedrucktes Plakat welches uns einFreund unſerer Sache duſtent verbreitet werden

Herr Schriftſteller Fritz Kunert
fährt fort unter Berufung auf ein angeblich ihm am 12 Mai
1887 ausgeſtelltes Zeugniß die Richtigkeit der von mir in Be
ziehung auf ſeine Perſon behaupteten Thatſachen zu beſtreiten
Seine anſtändige Kampfesweiſe wird am beſten durch die
von ihm dabei gebrauchten Ausdrücke gekennzeichnet



t

a

Demgegenüber erkläre ich folgendes
Die Antwort auf die Privatklage des Herrn Fritz Kunert

its fertig geſtelltn er h i889 verſuchte Herr Fritz Knuert in ſeiner
Manier Kindern Religionsunkerricht zu geben Durch Ver

des Königlichen Provinzial Schulkollegiums vomn n iſt ihm h S i e Maßregelber ndrohung von Zwang durchgeführt worden

Da eine mün 4 er vor dem 24 d M nicht
geh iſt ſo ch mich genöthigt aus dieſer Antwort fol

gendes öffentlich bekannt zu machen
Die Vorgänge welche zu dem Ausſcheiden des Herrn Fritz

Kunert aus ſeinem Berliner Schulamte geführt haben r
in den Juli und Auguſt 1887 Jnsbeſondere hat das Königl
Provinzial Schulkollegium zu Berlin im Auguſt 1887 eine
n ä e ger und aeſhe a ten S n aen vorläufigen polizeilichen Abſchluß erkommt ein Jeugniß vom 12 Mai 1887 garnicht in

aBetracht err Fritz Kunert ſo viel mir bekannt
Jm s i teworden iſt beſtraft t1 Durch Urtheil des kgl Landgerichts zu Breslau vom
Mai 1890 wegen Beleidigung mit 30 M Geldſtrafe events Tagen Haft a rechtskräftig weiß ich nicht
2 Purs Urtheil des Schöffengerichts zu Breslau weg

Vergehens gegen das Geſetz vom 21 Oktober 1878 mit 30 M
Geldſtrafe event 6 Tagen Haft

3 Durch Urtheil des kgl Landgerichts zu Magdeburg vom
S 1892 wegen deſſelben Vergehens mit 1 Monat

efängniß
4 Durch Urtheil des kgl Landgerichts zu Beuthen Ob Schl

von 1892 wegen Uebertretung des Geſ vom I1 März 1850
mit 30 M Geldſtrafe

5 Durch Urtheil der Strafkammer in Neuſtadt Ob
vom 30 September 1892 wegen Vergehens gegen S 166 de
Strafgeſetzbuches mit 3 Monaten ugnis Dieſes
Urtheil iſt rechtskräftig da die dagegen von Herrn Fritz Kunert
eingelegte Reviſion vom Reichsgerichte zurückgewieſen iſt

rig andere Strafſachen die gegen ihn ſchwebten
darunter 4 wegen Majeſtätsbeleidigung ſind unerledigt

eblieben weil wegen der langen Dauer der letzten Reichstags
eſſionen die Strafverfolgung gegen ihn als Reichstags
abgeordneter nicht weitergeführt werden konnte und deshalb
Verjährung eintrat

Alle dieſe Thatſachen ſind in meiner Antwort auf die
Privatklage des Herrn Fritz Kunert unter Beweis geſtellt
Jch habe aber auch damit Herr Fritz Knuert lernt daß man
im politiſchen Leben nicht ungeſtraft die gröbſten Schimpf
wörter gebrauchen darf Widerklage erhoben und hoffe daß
mit Rückſicht auf ſeine Vorſtrafen das Gericht ihm eine er
hebliche Strafe zuerkennen wird

Halle a 21 Juni 1893 von Werder
Dieſes Plakat iſt den konſervativen Vertrauensmännern

Amtsvorſtehern uſw mit folgendem Schreiben zugeſtellt
worden

Halle a den 23 Juni 1893
Sehr geehrter Herr

Die beifolgenden Plakate bitten wir ſehr er eben gefLlorth in Jhrem Orte an wohlerſichtlicher Stelle an chlagen

zu laſſen
Beſten Dank im Voraus

Hochachtungsvoll

Das Wahlbureau
der vereinigten DeutſchKonſervativen DeutſchSozialen

und allgemeinen Ordnungspartei
L Lehmann

Wir ſehen vaß der Herr Wahlkommiſſar ſeine alte Thätig
keit mit ungeſchwächten Kräften fortgeſetzt
Unter Erheblicherklärung dieſes Proteſtpunktes hatte der

Reichstag ſ Zt beſchloſſen
a den Landrath v Werder
b das Mitglied des Wahlbureaus der vereinigten Deutſch

konſfervativen Deutſch ſozialen und Allgemeinen Ordnungs
partei Herrn L Lehmann in Halle a

und zwar erſteren uneidlich letzteren eidlich auch darüber zu
vernehmen ob er zur Verſendung dieſes Plakates von Herrn
v Werder veranlaßt worden ſei
Das Ergebniß der Erhebung war
Der genannte Zeuge L Lehmann konnte nicht ermittelt

werden ſeine Vernehmung fiel deshalb aus der Landrath v
Werder äußerte ſich wie folgt

Der p Kunert hatte am 15 Juni wieder eine von Belei
digungen gegen mich ſtrotzende Erklärung veröffentlicht Un
mittelbar nach ſeiner Entlaſſung am 19 Juni 1993 erging erſich wie gerichtlich feſtgeſtellt worden iſt wieher in
ke chimpfenden Aeußerungen gegen mich Da Kunert s Be
leidigungen durch das Volksblatt zur Kenntniß von Perſonen
gelangten welche andere Zeitungen nicht laſen dieſes Blattaber bereits die Aufnahme meiner Entgegnung abgelehnt hatte
ich aber perſönlich nicht gewillt war es zu dulden daß ich
unwöderſprochen als Lügner und Verleumder bezeichnet
wurde ſo habe ich allerdings eine andere Form der Veröffent
lichung meiner Erklärungen wählen müſſen Eine amtliche

en habe ich mit Abſicht vermieden Es blieb mir
deshalb nur übrig das Wahlkomitee der Ordnungsparteien
um Verbreitung meiner Erklärung vom 21 Juni 1893 zu
erſuchen Auch für dieſe Handlung habe ich perſönlich die
Verantwortung übernommen und bin freigeſprochen worden

weil alle von mir angeführten Thatſachen richtig und der
von mir gebrauchte Ausdruck eine verhältni mäßig milde
Kritik der von dem p Kunert gebrauchten Ausdrücke ſei
welcher die Berechtigung nicht abgeſprochen werden könne
Alle von mir in dem Proteſt I erwähnten Erklärungen ſind

alſo nur perfönliche Aeußerungen welche durch grobe
Beleidigungen des p Kunert hervorgerufen ſind Jch habe ſie
auch alle nur mit meinem Namen nicht mit meinem Amts
charakter unterſchrieben

Weiter
Ganz ausdrücklich muß ich noch bemerken daß ich alsWahlkom miſſar alle Parteien vollſtändi leihen

abe So ſind zur Feſtſtellung des Wahl
uptaufgabe des ahltommiſſars bei der Reichstagswahl

von jeder Partei auch von der ſozialdemokratiſchen je zwei
Vertreter zugezogen worden

Die Wahlprüfungskommiſſion kam auf Grund der g Punkt
1 2 und 3 ſtattgehabten Beweiserhebung zu dem luſſe
alle drei Proteſtbehauptungen als rot anzuſehen

Proteſt II
Ein zweiter von Alfred Jähnig Halle im Auftrag des
er Wahlkomitees eingereichter Proteſt erhob
gende Beſchwerden

1 Der Herr Landrath v Werder hatte angeordnet wie dierer der lichen Bezirke am i uni einſtimmig
erklärten daß kein unbekannter Wähler im Wahllokale ver
bleiben dürfe Daranufhin ſind am 15 Juni alle unſere Leute
aus den Lokalen verwieſen worden

Albert Sanow Cigarrenhändler Halle a Geiſtſtr 5/6und Alfred Jähnig 4n a Genoſſenſchafts Buchdruckerei
ingen am 17 Juni nach dem Landrathsamt allwo ſie vom
ekretär den Beſcheid erhielten daß die Leute ſich für

24 Juni Tag der Sti e Knuuert contra Meyer poli
eiliche Beſcheinigung über ihre Wahlberechtigung ausſtellen
aſſen ſollten Hierauf gingen genannte Perſonen zu dem

in

w

J
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Wahlkomitees antwortete der Königliche
von Merſeburg unterm 21 Juni 1893

Wahlvor
daß obiger Erlaß durchgehends befolgt ſtreng befolgt genanbefolgt worden iſt 8
Wahlvorſteher dahin daß ſie infolge dieſer Anordnung Leuterundweg aus dem W
durch amtlliche km ter als wahlberechtigt aus

Begriffes der
r en Vorſchrift nicht mehr in Einklang zu bringen iſt Jn

Oberinſpektor Weydemann in Halle a S welcherFall getr in Halle ſelbſt ſo etwas vorgekommen e
was verneint werden mußte und ſo ginge es ihn nichts an

das ſei Sache der Regierung in Merſeburg Sofort reiſten
der Zanig und Ewald Schellenbeck Halle a
Harz 27 nach dort konnten aber leider den Herrn Regiernngeräſidenten v Dieſt nicht perſönlich ſprechen weshalb ſie die

eſchwerde ſchriftlich hinterließen
Der Herr Regierungspräſident that was er thun konnte um

uns zu unſerem Rechte z verhelfen Als am 23 Juni das
bieſige Stadtſekretariat die betr Beſcheinigungen nicht ausſtellen

nnen glaubte an dem Herrn Oberbürgermeiſter Stande
ag die Schuld nicht denn als er im Bureau erſchien erklärte

er ſich bereit die Beſcheinigungen zu unterzeichnen tele
graphirte der p Jähnig an die Regierung in Merſeburg welche
auf dieſem Wege Remedur ſchaffte Erſt auf dieſe Weiſe er
hielten die ſozialdemokratiſchen Parteiangehörigen ca 200 Legi
timationen

Vom Reichstag wurde dieſer Punkt weil er den Vorwurf des
Ansſchluſſes der Oeffentlichkeit der Wahlhandlungen in allen länd
lichen Bezirken erhebt für erheblich erklärt und daher für er
forderlich erachtet Erhebungen darüber zu veranſtalten ob und
eventuell inwieweit die einzelnen Wahlvorſtände die Oeffentlich
keit beeinflußt haben und daher beſchloſſen

a amtliche Auskunft des Wahlkommiſſars über die Anordnung
ſelbſt und eventuell Einſendung der Anordnung ſowie ferner
eine Erklärung der einzelnen Wahlvorſtände des Saalkreiſes I
Städte II plaltes Land über Befolgung oder Nichtbefolgung
des Erlaſſes zu erfordern

b die genannten Zeugen
Albert Sanow Geiſtſtraße 5/6
Alfred Jähnig Bölbergaſſe Genoſſenſchafts Buch

druckerei
Emil Schellenbeck Harz 27 ſämmtlich in

alle a
eidlich zu vernehmen

Das Beweisergebniß iſt folgendes
Der Wahlkommiſſar Landrath v Werder gab zu folgenden

Erlaß an die Wahlvorſteher ausgegeben zu haben
Halle a den 8 Juni 1893

Den Herrn DabpeFern habe ich bereits in meiner Ver
fügung vom 27 v Mts mitgetheilt daß jeder wahl
berechtigte Deutſche ohne Rückſicht auf den Wahl
bezirk dem er angehört in jedem Wahllokale verweilen darf
Es iſt nun bei mir angefragt worden ob von den erſcheinenden
Perſonen der Nachweis daß ſie wahlberechtigt ſeien verlangt
werden könnte Zur Entſcheidung dieſer Frage kann unbedenklichs 3 des Wahlreglements vom 28 Mai 870 herangezogen
werden Danach muß jeder der behauptet wahlberechtigt zu

ſein die Beweistitel für ſeine Behauptungen falls dieſelben
nicht auf Notorietät beruhen beibringen

Notorietät liegt unzweifelhaft vor wenn der Erſchienene
in der Wählerliſte die der Wahl in dem betreffenden Lokale
zu Grunde gelegt wird aufgeführt iſt Jm Uebrigen ſind
aber die Herrn Wahlvorſteher n von jeder erſcheinenden
Perſon den Nachweis der Wahlberechtigung durch genügende

e reren wie z B amtliche Beſcheinigungen und Urkunden
zu fordern

Der Königliche Landrath des Saalkreiſes
gez v Werder

Auf eingelegte Beſchwerde ſeitens des n e
egierungspräſident

Auf Jhre Eingabe vom 17 d Mts erwidere ich das
Folgende

Nach dem von Jhnen angeführten Erlaſſe des
Herrn Miniſters des Jnnern vom 138 Juli 1892 geſtattet zwar der 8 9 des Wahlgeſetzes vom 31 Mai 1869 die
Anweſenheit bei der Wahlhandlung zum Reichstage allen
Wahlberechtigten ohne e vt auf den Wahlbezirk dem ſie
angehören Die Wahlvorſteher ſind aber berechtigt von dem
im Wahllokale ſich einfindenden Perſonen welche nicht in der
Wählerliſte des betreffenden Wahlbezirks eingetragen oder
ſonſt dem Wahlvorſtande als wahlberechtigt bekannt ſind den
Nachweis der Wahlberechtigung zu faekn welcher durch
Beweismittel wie z B amtliche Beſcheinigungen oder Ur
kunden zu erbringen iſt

Die Zeugen Jähnig und Schellenbeck Sanow iſt
zwiſchen verſtorben beſtätigen die Proteſtbehauptung
Die p den Akten gegebenen Erklärungen der einzelnen

tände des Landkreiſes Halle 119 an der Zahl ergeben

n einigen dreißig Fällen äußern ſich die

ahllokale gewieſen haben die ſich nicht

eiſen konnten Militärpäſſe wurden in wiederholten
S nicht als genügende Legitimation erachtet ebenſowenig

eſcheinigungen des ſozialdemokratiſchen Wahlkomitees in Halle
n zahlreichen Fällen führte dieſer landräthliche Erlaß bei den
ndlichen zu einer ſolchen ſchritt deseffentlichkeit der Wahlhandlung daß ſie mit der

alena z B wurde am Stichwahltag ein mit amtlicher
Legitimation verſehener Wähler aus gewieſen weil die Wahl
kommiſſion ihn für noch in jugendlichem Alter ſtehend anſah
und der Wahlvorſtand wünſcht daher für künftige Fälle auf den
amtlichen Legitimationen das Signalement angegeben Jn
Moederau erſolgte die Ausweiſung auch weil der Betreffende
ſich nicht amtlich über Alter und Ehrbarkeit answeiſen konnte
J

P
n Trebitz verlangte der Wahlvorſteber namentlich die betr
erſon ſolle eine ihm bekannte Perſönlichkeit zur Rekognos

zirung vorſtellen Jn Wurp erklärte der Wahlvorſteher kurz
ſämmtliche fremden ſozialdemokratiſchendaß

Wähler aus dem Lokale ausgewieſen wurden Jn Ober
Maſchwitz erfolgte die Ausweiſung weil
obrigkeitlich ausgeſtellte Signalement fehlte Der Wahl
vorſteher in Wettin erklärt Die beiden anſcheinend der

vor allem das

ſozialdemokratiſchen Partei angehörenden Aufpaſſer
am 15 Juni habe ich aus dem Wahllokale gewieſen da dieſelben

reſultats der d Nachweis der S nicht erbringen konnten
der Wahlvorſteher in Bruckdorf Gutsbeſitzer Paul

Huyke endlich erklärte
Da ich vermuthete daß es meinem Herrn Stellvertreter

den Sozialdemokraten gegenüber an der nöthigen
Energie fehlen würde um alle Wahlvorſchriften genau inne
Wer ſo habe ich ſelbſt nur auf wenige Minuten das

ahllokal verlaſſen und zwar zu einer Zeit wo die wenig
ſten Stimmen abgegeben wurden und iſt in W Zwiſchenuzeitauch nichts paſſirk Sch ſelbſt n peinlich alle Vorſchriften auf

das genaueſte befolgt Allerdings genügte mir eine bloße
Beſcheinigung daß Jemand anders wo in der Wähler
liſte Lnge rr ſei nicht ſondern ich ſtellte die Bedin

ung daß fremde Perſonen die obige Beſcheinigung a
ich durch Konſroutation mit mir bekannten glaub

würdigen Perſonen über die Echtheit ihrer er
gusweiſen konnten Wem dies nicht gelang der durfte nicht
ins Wahllokal wer aber den verlangten Beweis erbrachte
durfte uns durch ſeine Anweſenheitbeläſtigen und
bare ſo hat Perſonen aus Halle der ganzen Wahl

andlung beigewohnt

Der Referent vertrat die Anſchauung daß ſeitens des Wahl
kommiſſars 8 3 des Wahlreglements hier zu Unrecht angeführt
ſeſ jene Vorſchrift gelte nur zwecks Aufnahme in die Wähler

ſte da ſei der Ausweis über die Wahlberechtigung ſelbſtver

ſtändli
die Oeffentlichkeit der Wahlhandlung ſchlechthin Wenn aber
auch die Forderung des Ausweiſes über die Wahlberechtigung
als zu Recht beſtehend angenommen würde ſo alte ſich hier
doch durch die Fülle der Einzelheiten der Stand der Dinge ſo
daß in einer ganzen Reihe von e für eine beſtimmte
Partei die Oeffentlichkeit der Wahlhandlung raten als ausge
ſchloſſen angeſehen werden müſſe Wenn die Kommiſſion in
früheren Fällen auch die Ausweiſung einzelner Perſonen nicht
als gleichbedeutend mit Aufhebung der Oeffentlichkeit der
Wahlhandlung erachtet habe ſo ſei hier durch die Erklärung der
einzelnen Wahlvorſteher doch geradezu die Ausweiſung der An
grerwiger einer beſtimmten Partei ſyſtematiſch über den ganzen
andkreis hin organiſirt worden was bei dem Stimmenverhält

niß des Landkreiſes 13,018 gegen die Stadt Halle 17,467
ſchwer ins Gewicht falle Von anderer Seite wurde unter

inweis auf S 26 des Wahlreglements die Berechtigung des
rlaſſes ſowie des Vorgehens der Wahlvorſteher betont ein

Ausſchluß der Oeffentlichkeit liege keineswegs vor um ſo
weniger als ja in einer ganzen Reihe von Wahlbezirken ſo
wohl in der Haupt wie in der Stichwahl Vertreter der
ſozialdemokratiſchen Partei der Wahlhandlung beigewohnt hätten
zum Theil ſogar ohne Legitimation Außerdem müſſe beachtet
werden daß die beſchwerdeführende Partei ihre Stimmen vor
wiegend aus den induſtriellen Stadtbezirken rekrutire die Land
bezirke für ſie alſo nicht ausſchlaggebend in Bezug auf das Ge
ſammtergebniß ſeien

Die Kommiſſion nahm mit Stimmenmehrheit den Proteſt
punkt als erwieſen an

2 Der zweite vom Reichstag für erheblich erklärte Punkt
des Proteſtes lautete
Und mit dieſen Legitimationen verſehen wurden unſere Leute
noch aus den Lokalen verwieſen in

Dieskau Trebitz am Petersberg Nauendorf Schwerz undin Neutz trotz militäriſchen Phyfes und namhaft gemachter

Bekannter des betr Dorfes
im übrigen wurden ſie auf dieſe Legitimation hin zugelaſſen
Der Beſchluß des Reichstags ging dahin

a von den Wahlvorſtänden in Dieskau Trebitz Nauendorf
Schwerz und Neutz Erklärungen über die Proſteſtbe
gegen eiuznfordern

b die obengenannten Zeugen Sanow Jähnig und
Schellenbeck eidlich zu vernehmen

Die Erklärung des Wahlvorſtandes in Dieskau ergab die Un
begründetheit des Vorwurfes dagegen hatte der Wahlvorſteher
in Trebitz a P die Legitimation durch eine ihm bekannte
Perſönlichkeit gefordert und da dies dem Betreffenden unmöglich
war ihn aus dem Wahllokal gewieſen Ebenſo wurden in
Nauendorf die auswärtigen Leute trotz Legitimation
ausgewieſen da es dem Wahlvorſteher mindeſtens zweifelhaft
erſchien ob der bezw die Vorzeiger auch wirklich die in den be
treffenden Legitimationen erwähnten Perſonen ſeien Der
Wahlvorſteher in Schwerz erklärt den Abgeſandten des
ſozialdemokratiſchen Komitees konnte ich den Aufenthalt im
Wahllokale nicht geſtatten da mir die Legitimationen
der Betreffenden nicht genügend waren da ſie desSignalements entbehrten Jn Neutz wurde nach der
Erklärung des Wahlvorſtandes ein fremder unbekannter Mann
trotz Legitimirung durch einen Militärpaß aus dem Wahl
lokal gewieſen Nach einiger Zeit kam derſelbe wieder und
brachte einen hier bekannten Schloſſer Namens Hoffmann mit
welcher ihn als denjenigen bezeichnete wofür er ſich ausgegeben
hatte es wurde ihm wieder geſagt daß er nur alsdann als
Wahlberechtigter angeſehen werden könne wenn er eine Be
ſcheinigung derjenigen Ortsbehörde beibrächte daß er
in der Wählerliſte ſeines Ortswahlbezirkes eingetragen ſei und
wurde zum Abtreten veranlaßt

Die eidlich vernommenen Zeugen konnten aus eigener Wahr
nehmung die Proteſtbehauptung nicht bekunden ſie gaben aber
eine Reihe von Perſonen an denen die erwähnte Anweiſung
an genannten und noch weiteren Orten zu theil geworden doch
W dieſen Angaben von der Erhebungsbehörde nicht näher
getreten

Die Wahlprüfungs Kommiſſion nahm auch dieſen Proteſt
punkt mit Ausnahme des Falles in Dieskan als
erwieſen an

Drei weitere vom Reichstag als erheblich angeſehene Proteſt
punkte fanden durch das infolge des Reichstagsbeſchluſſes durch
geſührte Beweisverfahren ihre Beſtätigung nicht und fallen
daher außer Betracht

Als letzten eng über welchen der Landrath v Werder
durch Reichstagsbeſchluß zu einer Erklärung veranlaßt wurde
hatte der Reichstag folgenden für erheblich erklärt

Vor der Hauptwahl wurde an die bevorrechteten Perſonen
im Saalkreis ein Cirkular folgenden Jnhalts wie ſich eins in
unſeren Beſitz verirrte verſandt

Halle a 14 Juni 1893
Sehr geehrter Herr

Jm Jntereſſe des Wahlkreiſes und ihrer Ortſchaft werden
Sie dringend gebeten dafür zu ſorgen daß morgen möglichſt
viele Stimmen für Glimm abgegeben werden L v
Darüber äußerte ſich der Landrath wie ſolgt

Jch habe niemals ein von mir ausgehendes Schriftſtück mit
L v W unterzeichnet
Von einer Seite wurde dieſe Auskunft als ſehr unbeſtimmt

angeſehen der Korreferent ſtellte den Antrag auf nochmalige
Vernehmung des Landraths behufs Erlangnung einer nicht miß
zudeutenden beſtimmteren Antwort Die Kommiſſion erachtete
jedoch den Punkt als durch die ertheilte Antwort erledigt

Bei Erörterung des ganzen durch die Beweiserhebung zur
Beſchlußfafſung geſtellten Materials waren Referent wie
Korreferent einig in der Auffaſſung daß es ſich hier um eine
ungehörige amtliche Beeinſluſſung des Landraths handle Jedoch
betonte Korreferent man habe nicht nur die Thatſache der Wahl
beeinfluſſung ſondern auch ihre Wirkung feſtzuſtellen Jm
vorliegenden Falle ſei der Abſtand der Stimmen bei Haupt
wahl wie bei Stichwahl a greß daß man nicht annehmen
könne es würde der ſchließliche Ansgang der Wahl ein anderer
geweſen ſein wenn jene Vorgänge nicht paſſirt wären Bei
der Hauptwahl handle es ſich um eine Mehrhelt von 1487
Stimmen gegen den in Betracht kommenden konſervativen
Kandidaten bei der Stichwahl um 3743 Stimmen Das Stimmen
verhältniß ſei 1893 ungefähr das gleiche wie 1890 geweſen Durch
die Beſchränkung der Oeffentlichkeit der verſchiebe
ſich freilich die Frage und häuften ſich die Bedenken derart daß
man ſich einer Ungiltigkeitserklärung nicht werde entziehen können
Von einer Minderheit wurde die von den Referenten gerügte
Ungehörigkeit der pricheweften landräthlichen Agitation beſtritten
der Landrath habe nicht in amtlicher anſgaft ſondern
privatim als Wähler in die Agitation eingegriffen und das
Recht müſſe ihm gewahrt werden ſonſt wäre der Landrath für
die Wahlzeit geradezu ſeiner politiſchen Rechte entkleidet

Deingegenüber betonte der Referent hier müſſe gnei Be
tracht gezogen werden daß der Landrath zugleich Wahl
kommiſſar alſo der oberſte Wahlbeamte des Kreiſes
gegen ei der das Vertrauen einer objfjektiven r

urch ſtrengſte Nentralität rechtfertigen müſſe Hier aber habe
der Landrath in perſönlichſter Weiſe in die Wahlagitation ein
Woriſer zum Theil durch r tung von objektiv Thorwürfen gegen den ihm mißliebigen Kandidaten und er habe
ſich bei dieſer Agitation auch der Mithilfe der ihm amtli
unterſtellten Organe z B der Gendarmen bedient ſo da
eine Unterſcheidung wo die amtliche Beeinſluſſung ren un
die private Agitation beginne nicht möglich ſei Bei dem Ab

Vorausſetzung S 9 des Wahlgeſetzes beſtimme aber

hängi e t der ärmeren ländlichen Gemeinden von
ner Reihe von Fragen z B bei Staatsdem Landrath in e



unterſtützung für Schulzwecke Wegebauten Bodenmeliorationen
2c wo ſie auf Befürwortung durch den Landrath angewieſen
ſeien müſſe man in der That zu der Annahme kommen daß
in denſelben durch dieſe amtliche Beeinfluſſung die Wahlfreihert
wenn nicht geradezu aufgehoben ſo doch 7 n eingeſchränktworden Faſſe man hierzu noch ins Ange die Aufhebung
oder doch Beſchränkung der Oeffentlichkeit der Wahlhandlung in
Dutzenden von Wahlbezirken wie ſie ſich aus den amtlichen Er
klärungen der Wahlvorſteher als Wirkung des landräthlichen
Erlaſſes vom 8 Juni ergeben habe ſo müſſe man allerdings
auch zu der Annahme kommen das Zahlenergebniß der Stimm
abgabe ſei durch dieſe Thätigkeit des Landraths weſentlich be
einflußt worden Rechne man beiſpielsweiſe nur 800 Stimmen
Differenz bei der Hauptwahl für Meyer und Glimm auf
und ab ſo wäre an Stelle Meyer s der konſervative
Kandidat in die Stichwahl gekommen und dann ſofort das End
ergebniß ein anderes geweſen

Die Kommiſſion ſprach ſich mit 8 gegen 5 Stimmen für Un
giktigerklärung der Wahl anus weil das Beweisergebniß ge
eignet ſei die Gewißheit zu beſeitigen daß ohne dieſe Breein
ſluſſungen des Landraths der gewählte Kandidat die zur Wahl
nöthige Stimmenzahl erhalten haben würde

Die Kommiſſion kam daher zu dem Schlußvotum
Der Reichstag wolle beſchließen

die Wahl des Abgeordveten Dr Meyer Halle
im vierten Wahlkreiſe des RegierungsbezirksMerſeburg für ungiltig zu erklären

Berlin den 4 März 1896
Die Wahlprüfungs Kommiſſion

Spahn Vorſitzend Fiſcher Berirhterſtatter Aner Dr Böhme
Brandenburg Gamp Hilgendorff von Holleuffer
Dr von Marquardſen Schmieder Dr Schneider von

Schöning Dr Stephan Beuthen Wöollſtein
gawu Z

Halle und Almgegend

Halle 23 März
Halleſcher Lehrer Geſangverein Wie wir

ſchon mittheilten tritt der neubegründete H alleſche Lehrer
Geſangverein unter Leitung des Königl Univerſitäts Muſik
direktors Herrn Profeſſor O Reubke am nächſten Donnerstag
zum erſten male vor die Oeffentlichkeit mit einem Konzert deſſen
Programm das große Chorwerk Agandecca, ein drama
tiſches Gedicht ſür Soli Männerchor und Orcheſter von Paul
Umlauft bildet von demſelben Komponiſten deſſen Preisoper
Evanthig wir vor zwei Wintern im hieſigen Stadttheater

hörten Seine große Befähigung eine der Wirkung ſichere dra
matiſche Muſik zu ſchreiben hat Paul Umlanſt in hohem Grade
auch in dem zu Konzertaufführungen beſtimmten Werke Agandecca
dargethan er nennt die Kompoſition mit Recht ein dramg
tiſches Gedicht liegt doch in Text und Muſik die beide
gleich große Schönheiten aufzuweiſen haben der Schwerpunkt
auf dem dramatiſchen Ausdruck Jn allen bisherigen Auf
führungen hat denn auch Agandecca ſich von großer und nach
haltiger Wirkung auf die Hörerſchaft erwieſen Den ausführenden
Faktoren ſtellt der Komponiſt ebenſo ſchwierige als audererſeits
dankbare Aufgaben An dem Orcheſterpart der hier dem
e Stadt und Theater Orcheſter übertragen
iſt feſſelt namentlich die farbenreiche Jnſtrumentation Die
Chöre für welche Herrn Profeſſor Reubke ein Männerchor
von über 100 geſchulten Sängern zur Verfügung ſteht
ſind durchgehends von großer Flte und prächtiger mnſikaliſcher
Erſindung verhüllt An die Soliſten ſtellt der Komponiſt aber
in den hinſichtlich ihres Umfaugs an große Wagner Rollen er
innernden Parthien ſo große Anforderungen daß zu ihrer Be
wältigung bedeutende Künſtler erforderlich ſind und ſolche ſind
in Frl Henriette Häbermann Agandeccca in Herrn
Trautermann Fingal und in Herrn Leideritz Leipzig
König Starno gewonnen worden Die Handlung des Textes
iſt in kürzeſten Umriſſen folgende Der nordiſche König Starno
iſt von dem Helden Fingal im Kriege beſiegt worden und ſinnt
auf Rache für die erlittene Niederlage Gelegenheit zur Aus
führung derſelben bietet ihm die ſpätere Werbung des Siegers
um Starno s Tochter Agandecca Seine Rachepläne werden
aber dadurch vereitelt daß Agandecca welche Fingal s Liebe
erwidert Starno s Abſichten an Fingal mittheilt Jn dem
nen entbrannten Kampfe iſt zwar Fingal wieder Sieger er ver
liert aber die Geliebte die dem Mordſtahl des eigenen Vaters
zum Opfer fällt Natürlich nimmt Fingal blutige Rache
Wir hoffen daß dem Konzert die regſte Theilnahme aus den
Muſikkreiſen unſerer Stadt ſich zuwendet

Wagner Konzert Wie wir aus ſicherſter Quelle ver
nehmen beabſichtigt unſer erſter Theater Kapellmeiſter Herr
Frank nach Schluß der Weh am 18 April in dem
Saale des Schützenhauſes ein großes Wagner Konzert zu
veranſtalten Herr Frank hat ſich zu dieſem Zweck bereits die
Mitwirkung hervorragender einheimiſcher und auswärtiger Künſtler
geſichert und ſein Hauptaugenmerk auf die Zuſammenſtellung ß
eines ausreichenden klangmächtigen Orcheſters gerichtet Er
wird unſere Theaterkapelle für ſein Konzert auf 70 Muſiker ver
ärken Zux Aufführung ſollen gelangen die Fauſtouverture das
Siegfriedidyll und vor allem bedeutende Bruchſtücke aus Wagners

letztem Werk dem Parſifal deren Aufführungsrecht Herr Frank
bereits für Halle erworben hat

Händelfeſt in frage Bezugnehmend auf unſere
Notiz das am 6 und 8 Mai in Leipzig ſtattfindende Händelfeſt
detr bemerken wir noch daß man zu dieſen Konzerten beſonders
aus Halle der Geburtsſtadt des großen Tondichters ſtarken
Beſuch erwartet Zur Bequemlichkeit des bieſigen Publikums iſt
daher auch in der Muſikalienhandlung des Herrn Heinrich
Hothan eine Billet Verkaufsſtelle errichtet worden

lGeſchäfts Jubiläum Anläßlich des 2djährigen Ge
ſchäftsJubiläums der Maſchinenfabrik A Wernicke gab
der Firmeninhaber ſeinen Beamten und Arbeitern am Sonn
abend im Prinz Karl ein ſolennes Feſt Der große mit
Maſchinenmodellen Emblemen und Fahnen ſchön geſchmückte

welcher in buntem Wechſel Zithervorträge allgemeine Li

1170 Keſſeln 3025 oder pro Keſſel im Durchſchnitt 2,59 Unter
ſuchnungen in Prenußen ferner an 335 Dampfkeſſeln 886 oder pro
Keſſel im Durchſchnitt 2,64 Unterſuchungen in außerpreußiſchen
Staaten Sonſt wurden noch eine Menge Unterſuchungen vor
genommen an Keſſeln anderer Qualität Dampfapparaten Centri
fugen Der Bericht läßt ſich noch ausſührlich aus über Jndicator
und Verdampfnungsverſuche und bringt näheres über die Dampf
keſſel Exploſionen im Deutſchen Reich im Jahre 1894 von denen
35 aufgeführt ſind Die Urſachen waren verſchiedene zumeiſt
war Waſſermangel daran ſchuld Der Bericht bringt noch ein
ſchlägige Verfügungen des Herrn Miniſters für Handel und Ge
werbe und zum Schluß ein überſichtliches Mitgliederverzeichniß
und die Zahl der von den Mitgliedern unterhaltenen Keſſel
Obenan ſteht die Zeitzer Paraffin und Solarölfabrik in Halle
mit 44 Keſſeln J G Boltze Salzmünde mit 28 Zuckerfabrik
Lützen mit 18 Zuckerfabrik Glauzig mit 17 Zuckerſabrik Körbis
dorf mit 17 Zuckerraſfinerie Halle mit 17 Keſſeln und 80 Centri
fugen und Verdampfapparaten

Der Volksbildungsverein hielt geſtern in den
Kaiſerſälen ſeinen ſechsten Unterhaltungsabend ab der ſich wie

gewöhnlich eines ausgezeichneten Beſuches erfreute Jn ſeinerAnſprache betonte der Leiter des Abends Herr Lehrer Leon
hardt daß die Erſolge die der Verein während des verfloſſenen
Geſchäftsjahres bei ſeinen allgemein wiſſenſchaftlichen Vorträgen e
hatte befriedigende genannt werden können Zu wünſchen ſei es daß
nicht nur der bisherige Mitgliederſtand erhalten bleibe ſondern
noch ein größerer Stamm ſich finden möge der das Feld be
bauen helfe damit das Ziel volksbildend in weitere Kreiſe zu
dringen erreicht werde Jn bunter Reihenfolge wurde das ab
wechſelungsreiche Programm dann zu Ende geführt Orcheſter
vorträge der Thieme ſchen Kapelle wechſelten mit einem vorzüg
lichen Vokalkonzert des gemiſchten Chores Männerchor Chor
lieder wie Soli wurden tadellos vorgetragen Von erſteren
wollen wir beſonders Erinnerung an Pelerhoff von Gung l
mit ſeinem anſprecheuden Rhythmus und Der Wildſchütz von
Lortzing von letzeren die Lieder für Sopran des Frl Maye
und Frau Zander ſowie des Herrn Beeck für Bariton lobend
hervorheben Der Verein welcher bis jetzt wenig in die Oeffent
lichkeit getreten iſt legte geſtern den vollgiltigen Beweis ab daß
er unter der Direktion des Lehrers Herrn H Schulze den
beſten in unſerer Stadt exiſtirenden beigezählt werden kann Ein
flott geſpieltes Theaterſtück Fürs Theater laß ich mein Leben
von machte den Beſchluß des ſchönen Abends

Ein gräßlicher Unglücksfall paſſirte vorgeſtern auf
der Grube Henriette bei Sallgaſt Finſterwalde Der 35 Jahre
alte Keſſelheizer Wilhelm Bunzel war mit dem Einwerſen
von Kohlen in den Feuergang beſchäftigt als er plötzlich durch
ſchurrende Kohlen mit in die Feuerung hineingeriſſen und durch
nachrutſchende Kohlen ſo eingezwängt wurde daß es ihm völlig
unmöglich war ſich allein wieder daraus emporzuhelfen Die
Füße des Unglücklichen ſtanden nun bis über die Knöchel in
glühender Kohle laut rief er um Hilfe doch niemand hörte es
obgletch noch mehrere Kameraden von ihm in demſelben Raume
beſchäftigt waren Das Geſtampf der Pumpen und das Geränſch
der gehenden Maſchinen übertönten die verzweifelten Rufe des
Bedauernswerthen Endlich nach Verlauf von faſt einer Stunde
entdeckte man durch Zufall den Armen welcher in dieſer Zeit
Höllenqualen erlitten haben mußte denn ſeine Füße waren bis
ziemlich an das Knie völlig abgebrannt ſo daß nur noch ein paar
Knochenſtumpfen ſtehen geblleben waren Aus ſeiner Lage mit
vieler Mühe entfernt wurde derſelbe mittels Siechenkorbes nach
hier in das Knappſchaftskrankenhaus Bergmannstroſt gebracht
Ob er bei dieſer gräßlichen Verbrennung mit dem Leben davon
kommen wird iſt ſehr fraglich beide Beine müſſen ihm über dem
Knie amputirt werden Ebendaſelbſt mußte auch der 22 jährige
Bergmann J,gnaz Browaska aus Clettwitz aufgenommen
werden Derſelbe war auf der Grube Wilhelminensglück mit
einem Schlotausbau beſchäftigt als er durch aus dem Schlot
herabſtürzende Kohlenmaſſen verſchüttet wurde Außer einer
ſchweren Verletzung des rechten Oberſchenkels trug er noch
mehrere leichtere Kontuſionen davon Auch der 20 Jahre alte
Arbeiter Andreas Fröba aus Windesheim in Oberfranken
wurde daſelbſt eingeliefert Derſelbe war am Sonnabend auf
den herzoglichen Schieferbrüchen Leheſten mit Schuttabladen be
ſchäftigt während in ſeiner Nähe Schiefer geſprengt wurde Auf
das Signal zum Verlaſſen des gefährdeten Platzes lief Fröba in
falſcher Richtung fort ein abgeſprengtes Stück Schiefer traf ihn
und zerſchmetterte ihm das rechte Bein Der 37 Jahre alte
Fabrikanfſeher Guſtav Röhling vom Salzbergwerk Neu
Staßfurt wollte eine Laugenpumpe nachſehen die nicht in Ord
nung war Zu dieſem Zwecke benutzte er eine Leiter fiel jedoch
infolge eines Fehltritts von derſelben herab und rung mee
leichtere und ſchwerere Verletzungen z Th am rechten Auge am
rechten Handgelenk und am linken Fuße davon auch er würde in
das ſchon erwähnte Krankenhaus gebracht

Gemeindevertreterwahl in Eröllwitz Der bei
der Wahl am Freitag unterlegene Kandidat der dritten
Abtheilung Hr Maurerpolier Menzel erklärt uns daß er
der e eetrthen Partei nicht angehört und daß dieſe
dnztei überhaupt keinen Kandidaten zu dieſer Wahl aufgeſtellt

atte

Mordprozeß d Wie uns ſoeben gemeldet
wird hat Herr Dr Slawyk der Vertheidiger des zum Tode
verurtheilten wettiner Mörders gegen das Erkenntniß des
hieſigen Schwurgerichts heute die Reviſion eingelegt

Sturz aus dem Fenſter Geſtern abend ſtürzte auf
dem Grundſtücke Landsbergerſtr 60 das dreijährige Söhnchen
des dort wohnenden Maurers Koſch in einem unbewachten
Augenblicke aus einem offenſtehenden Fenſter der nach dem Hofe
zu gelegenen Küche ein Stockwerk hoch herab und erlitt ſo erheb
liche Verletzungen des Kopfes daß er nach der Königl Klinik
gebracht werden mußte

Unfälle Als am Sonnabend millag der Landwirth
Bauer in Paſſendorf mit einer hölzernen Ackerwalze nach dem
Felde hinaus wollte näherte ſich der ſiebenjährige Sohn des
Arbeiters Groback aus dem Orte dem Geräthe Das Kind wurde
von der Walze erfaßt und auf der Dorſſtraße fortgeſchleift ſo
daß es ſchwere Verletzungen am rechten Knie mit Eröffnung des

e aus Himmelsberg bei Sondershauſen ein künſtliches

Saal war von ca 750 Perſonen dicht gefüllt Die Stadtkapelle Gelenkes erlitt und ſofort der hieſigen kgl Klinik übergebenleitete den Abend mit der Jubel Ouverture von Weber n werden mußte Dort wurde Ende voriger Woche einem Land

u a folgten Effektvoll war ein von Herrn Baumeiſter Stengel
acrangirtes lebendes Bild in dem ſämmtliche Gewerke des
Etabliſſements Schloſſer Dreher Former Kupferſchmiede c zur
Geltung kamen Der Firmeninhaber welchen ein demſelben
opr an ähnlich ſehender Angestellter markirte wurde von jungen

amen figürlich mit einem Lorbeerkranze geſchmückt Das Hoch
welches der Chef ausbrachte galt den Frauen welche den
Männern das Heim zu einem glücklichen geſtalten wodurch bei
letzteren die Kraft und die Freude zur Arbeit im Dienſte der

rmia wachgerufen werde Die ganze Feſtlichkeit welche mit
nem BValle an dem ſich die Familie des Geſchäftsinhabers lebKrit betheiligte ihren Abſchluß fand bewies daß zwiſchen dem
hef und den Arbeitern das beſte Verhältniß beſteht

Sächſiſch Thüringiſcher Dampfkeſſel ReviUlons Verein zu t a Dem Jahresbericht des
Herrn Oberingenienr Münter iſt noch folgendes Bemerkens
werthe zu entnehmen Am Schluſſe des hre 1895 unterſtanden

Vereinskontrolle in Summa bei 549 Mitgliedern 1505 Keſſel
Huar bei 408 Mitgliedern 1170 Keſſel in Preußen und bei

Litgliedern 835 Keſſel in außerpreußiſchen Staaten egen
Jahr 1894 eine Zunahme von 21 Mitgliedern und 65 Keſſeln

Sinn tanden der Kontrolle ſeitens des Vereins ferner 140
9 re e e Dampffäſſer 240 Dampſaefa e und 676

d emaſchlnen Summa Summarum 2649 Objekte gegen
h Perlodiſche Unterſuchungen fanden ſtatt an

und
135
das

Gebiß das er im Schlafe verſchluckt hatte auf operativem Wege
aus der Gegend des grertg glücklich entfernt Jn die ge
nannte Heilanſtalt mußte geſtern ferner der Diener Schurig
aus Radis bei Gräfenhainchen eingeliefert werden Derſelbe
hatte kurz nach der Rückkehr ſeines c des Frhrn v von
einer Ausfahrt die in dem Wagen Leſgade Jagdbüchſe von dort
entfernen wollen wobei ſich die Waffe plötzlich entlud und die
Kugel dem Betroffenen den rechten Arm durchbohrte
fällig anweſender Arzt aus Halle legte dem
Stelle einen Nothverband an

e Provinzialnachrichten
2 Naunmburg 22 März

ſ ichen t hat ein günſtiges Geſchäftsjahr beſchloſſen Daſſelbe
u t mit einem Reingewinn von 4400 welche Summe zur

eckung von Trtden verwandt wird 6,4 Proz der Einnahmen
allen der Gepäck und 93,6 Proz der Pe ezrerdeprma zu
n n Zügen wurden ca 170,000 Perſonen befördert

Naumburg 22 März Beſitzwechſel Der bekannteKöhlmann ſche Weinberg genannt der t iſt
in den Beſitz des Hrn Richard Steckner i F Karl Steckner
in Halle übergegangen

Prüfunb Merſeburg 22 März Vom 16 bis

Ein zu
anne an Ort und

e n21 d M ſanden die Prüfungen für Eintkbritegreſolilige

Die Straßenbahn Ge H

Praſgeremm tion hier ſtatt Von 29 An
e im ganzen neun von denen vier in

Dr Harang s Jnſtitut in Halle a S vorbereltet waren
Außer dieſen legten noch andere acht Zöglinge der genannten

vor der Köwärtern beſtanden dieſel

Anſtalt dieſelbe Prüfung mit gutem Erfolg ab

w Oberheldrungen 22 März Ländlicher hve rin Nachdem vor ca 14 Tagen der Landwirthſchaftliche
Verein Oberheldrungen und Umgegend gegründet war wurde
geſtern abend aus demſelben Verein heraus nach Auseinander
ſetzung des Herrn Wanderlehrers Zecher aus Halle ein länd
licher Spar und Darlehnsverein für Ober
heldrungen und Hautecode gegründet Gleichzeit
beſchloß man die Gründung eines Konſumvereins zum Einkau
von Düngemitteln und Futterartikeln c in Anlehnung an den
landwirthſchaſtlichen Centralverein zu Halle

Schönebeck 22 März Skelettfund Jn der Kiesgrube anf der früheren Jacob ſchen Ziegelei jetzt J G Dümling
gehörig fanden Arbeiter beim Sandanswerfen etwa 5 Zoll unter
der Erde ein Skelett eines Mannes und dabei liegend ein ver
roſtetes Beil

P Staſifurt 22 März Bismarck Eichen Plötz
t Tod Vom Fürſten Bismarck trafen geſtern auf der
hieſigen Berginſpektion 5 junge Eichen als Präſent an die Kali
werke ein Von den Bäumchen wurden noch geſtern 2 an
gepflanzt auf dem v d Heydtſchachte hier und auf dem Berg
feſtplatze in Leopoldshall An einem Herzſchlage ſtarb der
Buchbindermeiſter Müller auf offener Straße Er wurde
geſtern morgen in Leopoldshall todt aufgefunden

K Vom Brocken 22 März Wetter Geſtern errelchte
die Luftlemperatur als Maximum 11 Grad Der Tag war
ungewöhnlich warm Auch am Abend waren noch 7 Grad über
Null n vergangener Nacht ging die Minimaltemperatur nicht
unter 67 Grad hinab um 8 Uhr waren ſchon 9 Grad e
füdlichen Winde im Verein mit dem wolkenlofen Himmel die
jene hohen Temperaturen hervorrufen wirken auf die noch vor
handene Schneemagſſe föhnartig ein ſo daß der Schnee bald voll
ſtändig verſchwunden iſt Heute früh herrſcht Südoſtwind ver
bunden mit wolkenloſem Himmel Fernſicht iſt nicht vorhanden
weil eine Dunſtſchicht über der Ebene lagert

S Balleuſtedt 22 März Theater Mit Freuden wird
hier die Nachricht begrüßt daß der Herzog dem Deſſauer
Hofſchauſpielerperſonal geſtattet hat vom Ende April bis Ende
Mai im hieſigen Hoftheater Schauſpiele aufzuführen

Gräfenthal Meiningen 21 März Verweis Der
Bürgermeiſter Peters theilte in der letzten Sitzung des Gemeinde
raths ein Reſkript des Staats miniſteriums zu Meiningen mit
laut welchem dem Stadtverordneten Heinrich Müller wegen
Preisgabe von Verhandlungen aus der geheimen Gemeinderaths
ſitzung vom 5 September d J gemäß des Artikels 47 des
Edikts vom 16 Juni 1829 ein ernſter Verweis unter Androhung
der Dienſtentlaſſung für den Fall wiederholter Pflichtwidrigkeit
ertheilt wird

Jlmenau 21 März Nichtbeſtätigung Der zum
Bürgermeiſter im Jannar gewählte Bürgermeiſter Hr Eckardt
hier iſt nicht beſtätigt worden Die Bresl Ztg bringt hierzu
die überraſchende poſitive Mittheilung daß der Miniſter des
Jnnern Herr v d Recke die Beſtätigung verſagt habe weil
Herr Eckardt nicht Reſerve Offizier ſei bezw weil es einer ge
wiſſen Clique nicht paßte daß er nicht Reſerve Offizier ſei

Vermiſchtes
Sein eigener Richter Jn Kaiſerslantern hat im Zucht

hanuſe der lebenslängliche Gefangene Hundehändler Michael
Frey von Mundenheim durch AÄufhängen ſeinem Leben ein
Ende gemacht Er war im Dezember v J wegen Ermordung
ſeiner Ehefrau zum Tode verurtheilt und dann zu lebensläng
licher Gefangenſchaft begnadigt worden

Waldbrände Der Draht meldet aus Wiener Neuſtadt
vom 22 März Jm ſtädtiſchen Walde ſowie in Gleiten bei der
Prein ſind große Brände ausgebrochen Viele Joch Wald ſind
bereits vernichtet

Verbrannter Dampfer Nach einer Meldung aus Fiume
vom 23 März gerieth der griechiſche Dampfer Desping bei
der Jnſel Zante in Brand und verſank zit Mann und Maus
Einzelheiten fehlen noch

Fenersbrunſt Jn Bergamo wurde die große Baumwollſpinnerei von Pante di Moſſe von einem großen Feuer heim

geſucht Das Etabliſſement iſt zerſtört Der Schaden
berrnas 1/2 Millionen Lire 1400 Arbeiter ſind brotlos ge
vorden

Jähzoruiger Prieſter Unweit Florenz hat der Prieſter
Delcampo in einem Wuthanſalle den Grundbeſitzer Pelago
mit einem Beile erſchlagen weil dieſer ſich gegen ihn ſchwerer
Verleumdungen ſchuldig gemacht hatte Nach der That ſtellte er
ſich ſofort den Karabinieri Anſcheinend liegt die denkbar ſchwerſte
Provokation ſeitens des Erſchlagenen vor Der Schnuldige iſt in
Haft genommen

h S

e

Slandesamtiliche Nachrichlen
Standesamt Halle 21 März

Aufgeboten Der Fabrikarbeiter Auguſt Falkenſtein und
Juſger ke Gebhardt Thorſtr 53 und Am Kirchſhor 22 Der

andarbeiter Friedrich Waldo und Luiſe Naumann Auguſta
ſtraße Der Konditor Rudolf Schumann und Marie Portz
Gr Wallſtr 28 und Marienſtr Der Lehrer Franz Simon

und Luiſe Schmidt Böllbergerweg 9 und Zinksgartenſtr H
Der Fleiſcher Otto Bauermann und Emma Kalbitz Gr Berlin 14
und Bahnhofſtr Der Maſchinenſchloſſer Karl Baars und
Auguſte Lehnert Streiberſtraße 7 und Sangerhanſen Der
Arbeiter Auguſt Müller und Auguſte Brix Dörnbderg

Eheſchließnugen Der Geſchirrführer Gottfried Bauer und
Anna Stage Liebenauerſtr 8 und Fritz Reuterſtr Der
Handarbeiter Paul Potempa und Hedwig Dooſe Feldſtraße 12
und Breiteſtr 12 Der Handarbeiter Karl Oehring und Marie

Weingärten 39 Der Geſchäſtsreiſende Alexander
Martin und Anna Knhl Annaberg und Gr Steinſtr 36 Der
Bäcker Max Wernicke und Eliſabeth Rexrodt 4 Vereinsſtr 8
und Schwetſchkeſtr 185 Der Kellner Rudolf Heinze und Jda
Fleiſcher Kl Klausſtr 10 Der Handarbeiter Friedrich Hein
und Pauline Goriſch Ludwigſtr 41 Der Tuchſcheerer Wilhelm
Najork und Emllie Moritz Kaulenberg 3 und Kaulenberg

Geboren Dem Lohnkellner Otto Gleichmann Zwill
Marie Anna und Anna Martha Thorſtr 51 Dem Kutſcher
Emil Schmidt eine Agnes Frieda Merſeburgerſtraße 147
Dem wiſſenſchaftl Lehrer Pr Bruno Fiedler ein Sieg
mund Hermann Werner Karlſtr Dem Handarbeiter Karl
eiſe eine Marie Anna Böllbergerweg 85 Dem Werkührer Friedrich Jungmann eine Elſa Visbeth e

aße 10 aner Dem Lehrer Guſtav Körber eine Chri
riederike Anna ederGeſtorben Des Handarbeiter Guſtav Schmidt S Guſtav

2 Mon Schützenſtr 12 Des Dre Franz Rudolptodtgeb Krauſenſtr 16 Des Buchhalter Hermann u

S Erxich 3 Mangsfelderſtr 26 Die Witwe Anna Glenz
eb Schmidt 63 J Klinik Der Drechsler Paul Bethge 26 J
linik Des Kellner Guſtav Langrock S Kurt 3 J Schweiſchke

traße 29 Der Handaxbeiter Guſtav Fiſcher 44 J Wein
Arten 32 Des uhmachermeiſter Hermann Meiſel Ehefrau
riederike geb Teller 55 J Mittelwache 15
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ERIIIIIE
hat ſich das B T durch die allgemeine Verbreitung nicht allein
in Deutſchland ſondern in der ganzen gebildeten Welt ſelbſt in

den entfernteſten Ländern erworben Wo überhaupt im Aus
land deutſche Zeitungen gehalten werden da begegnet man ſicher
lich in erſter Reihe dem B T

Dieſe univerſelle Verbreitung verdankt es ſeinem reichen
gediegenen Jnhalt ſowie der Schnelligkeit und Zuver
läſſigkeit in der Berichterſtattung vermöge der an allen
Weltplätzen angeſtellten eigenen Korreſpondenten Die Abon
nenten des B T empfangen allwöchentlich folgende fünf
höchſt werthvolle Separat Beiblätter Das illuſtrirte
Witzblatt UILK s die feuilletoniſtiſche Montagsausgabe Der

Zeitgeiſt die Technische Rundschau s das belletr
Sonntagsblatt Deutſche Leſehalle und die Mittheilungen
über Landwirthſchaft Gartenban und Hauswirthſchaft

e ehe e e S ae er ehe e e h e
Vierteljährliches Abonnement koſtet 5 Mark 25 Pf bei allen Poſtämtern Probenummern franco Jnſerate Zeile 50 Pf finden erfolgreichſte

Verbreitung in allen Theilen Deutſchlands ſowie im Auslande

W

Die ſorgfältig redigirte vollſtändige IIandels Zeitung des B T
erfreut ſich wegen ihrer unparteiliſchen Haltung in kaufmänniſchen
und induſtriellen Kreiſen eines vorzüglichen Rufes Beſonders haben
zu dieſem großen Erfolge auch die ausgezeichneten Original Feuilletons
aus allen Gebieten der Wiſſenſchaft und ſchönen Künſte ſowie die
hervorragendſten belletriſtiſchen Gaben insbeſondere die vorzüg
lichen Romane und Novellen beigetragen welche im täglichen
Roman Feuilleton des B erſcheinen Die Romane und
Feuilletons des B T gelangen in Deutſchland allein in dieſem
Blatte und niemals gleichzeitig in anderen Zeitungen
zum Abdruck wie dies jetzt vielfach üblich iſt

Jm nächſten Quartal erſcheinen folgende feſſelnde Romane
Karl von Heigel Der Maharadſchah

Anna Hartenstein Donugte von Freihof
die ſicherlich den lebhafteſten Beifall des deutſchen Leſepublikums

finden werden

Das Beiliner Tageblatt iſt vermittelſt ſeines eigenen ſteno
graphiſchen Bureaus in der Lage ſeine

ausführlichen Parlamentsberichte
in einer beſonderen Ausgabe welche noch mit den Nachtzügen ver
ſandt wird am Morgen des nächſtfolgenden Tages feinen
Abonnenten zugängig zu machen

S F 5 e d r ear x 7 n t Re e e e a 7 TUnſer Comptoir befindet ſich von heute ab nicht
mehr Zwingerſtraße Nr 27 ſondern

Merſeburger Straße Nr 168
Allgemeiner Consum Verein

E G m b H zu Halle a S 8Pfeiſfer sche Drziehnngsanstalt zu Jena
Die Reifezeugniſſe der mit einem Penſionat verbundenen Realſchule

berechtigen zum einjährigen Dienſt Das Schuljahr beginnt am
14 April Näheres durch die Proſpekte Der Sirettor

eiffer

Fröbel scher Kinder garten
Luaurentiusstr, 7 Aufnahme neuer Zöglinge Vielseitigo Beschäftigung
Liebevolle Aufsicht Schattiger Garten 8

IIPianinosl
vom Besten das Beste

von Feurich Berdux Römhild Irmler
sieingräber eto

empfiehlt

B Döll Pianomagazin
An der Vniversität 1

zur Conſtrmation
Reichhaltiges Lager in paſſender

Geschenk Litteratur
Otto IIendel Buchhandlung

Markt 24

er 95 4G 8 PGrossheraoglich Scichsische Ioflicferanten
empfehlen von neuer Ernte in unerreichter Qualität und Fällung

Extra u prima siarken Stangenspargel
prima Schnittspargel u Spargelköpfe

junge extrafeline Erbsen Kaiserschoten
junge felnste feine Suppen und Gemüse ErbsenStelupilze Morcheln Plifferlinge Leſpziger Allerlei

Schnitt Breech u WachsbrechbohnenRothe Beete junge Kohlrabt Teltower Rübehen
Franz Peltts polts Hariceots verts Viageolets

Cardons Fonds Artichauts Tomaten ganz und purée
Champifgnons Truſfes da Perigueau

Essig Senf und Pfeſfergurken Capern Perlzwiecbeln
Engl u Deutsche Plekles span u french olves

Marmeladen u Ingber in Töpfen u lose
Compot Früchte in Dosen u Gläsern

Ualle Donnerstag den 26 März Abends 7 Uhr
im Saale des Stndischützenhauses

OOGBGC G
8

Lehrer Gesangvereins Elalle
Direction Otto Reubkoe

Agamede ca
Dramatisches Gedicht nach Ossian für Soli
Männerchor und Orchester componirt von Paul Umlauf

Solisten Fräulein Henriette Häbermann Halle
Frau Dr I Roceo

LeipzigHerr G Trautermann
Herr R Leiderittz

Eintrittskarten zu Mk 2,50 und 1,50 in der Karmrodt schen Maosi
Kalienhandlung Reinhold Koch Barfüsserstrasse 20 Ebenda

Texte zu 20 Pfg rNMiemann s Restaurant zum Pidel n
Rathhanusſtr 2

De Morgen Dienstag
Absoltfeds Concert re evon früh 9 Uhr ununterbrochen bis 11 Uhr Abends

wozu ich alle meine werthen Gäſte Freunde und Gönner ſowie ſämmtliche
Ordensbrüder und Schweſtern ergebenſt einlade Niemanns Carl

Kunstgewerbe Verein
Monats Verſammlung

Mittwoch den 25 März Abends S Uhr in der Tulpe
Tages Ordnung l Geſchäftliche Mittheilungen 2 Vortrag des

Herrn Dr Paul Rée Cuſtos am bayeriſchen Gewerbe Muſeum zu Nürn
berg über Gobelins

Der VorſtandGäſte willkommen

Gaskhol z gold Pngel Iotel Stadt Berlin
Schlachtefeſt Mts Schlachtefeſt

Es ladet ganz ergebenſt ein
D Kröber

Dienstag Schlachtefeſt
Wilhelm Müller
Leipziger Str 12

Eingang Sandberg
Morgen Dienstag
chlachtefeſt

Titsch Charlottenſtr 7

Turnverein Guts Muths
Dienstags und Freitags

von 10 Uhr3 Tuyrnüb ung
z für Mitglieder u Zöglinge
im Paradies

Der Vorſtand

e

Se

z s rihung im Ceutral Hotel
Der Vorſtand

Gäſte willkommen

d l im Wintergarten Magdeb Str 66 J

Arendg scher tonographenvorein
zu LIUIalle a S

Dienstag Abends 8 Uhr
Sitzung und Uebung in der

Vrauziskanerhalless
Kuhgaſſe 1

l Kaufm Stenotachygraphen
Verein

Dienstag Abends 8 e Uhr Sitzung

III 4

Berthalda

Bruno Preytag
Leipziger Strasse 100

Stadttheater in Halle a S
Direktion Hans Julius Rahn

Montag den 23 März
186 Vorſtell 133 Abonnements Vorſtell

Farbe weißAnfang 79 ühr Ende gegen 10 Uhr

Zum 4 Male
Der kleine Herzog

Kom Operette in 3 Akten von Meilhae
und Halévy Muſik von Charles Lecocg

Dienstag den 24 März
188 Vorſtell 134 Abonnements Vorſtell

arbe roth
Anfang 7 Uhr Ende nach 10 Uhr

Schülerbillets giltio
Andine

Romantiſche ZauberOper in 4 Akten
Muſik von A Lortzing

Perſonen
Tochter

Herzog Heinrichs H Häbermann
Ritter Hugo v Ring
ſtetten S LundeKühleborn ein mäch
tiger Waſſerfürſt O v Lauppert

Tobias ein alter
Fiſcher O SchrammMarthe ſein Weib A Liſſeé

ündine ihre Pflege
tochter H StarkPater Heilmann Or
densGeiſtlicher vom
Kloſter Maria Gruß C Liſtemann

Veit Hugo s Schild

knappe W WirkHans Kellermeiſter J Kaula
Ein Hofherr C Markgraf
Edle des Reiches Ritter und Frauen
Herolde Pagen Jagdgefolge Knappen
Fiſcher Fiſcherinnen Landleute Ge
ſpenſtiſche Erſcheinungen Waſſergeiſter

Der 1 Akt ſpielt in einem Fiſcher
dorfe der 2 in der Reichsſtadt im
herzogl Schloſſe der 3 und 4 in der
Nähe und auf der Burg Ringſtetten

EinlagenJm 2 Akte An des Rheines küh
lem Strande Arie von Gumbert
geſungen von O v Lauppert

Jm3 Akte Flaſchenlied von Papſt
geſungen von J Kaula

Jm 2 Akt Vallet
arrangirt von der Balletmeiſterin Elena
Nadina ausgeführt von derſelben der
Solotänzerin Frida Walden und dem

Ballet Corps
Nach dem 2 Akt längere Pauſe

Mittwoch den 25 März
188 Vorſt 54 Vorſt außer Abonnement
Einmal Gaſtſpiel von Marie Barkany

Fedora
Drama in 4 Aufzügen von V Sardou

Deutſch von Paul Lindau
Fedora Marie Barkany als Gaſt

Auswürtkige Theater
Dienstag 24 März

Magdeburg Stadttheater Undine
Benefiz für H Hedrich

Leipzig Altes Th Giroſlé Girofla
Leipzig Neues Th Wilhelm Tell
Deſſau Hofth Der Hüttenbeſitzer
Weimar Hofth Wildfeuer
Altenburg Hofth Der ungläubige

Thomas Vorher Jm Warteſaal
erſter Klaſſe

Gera Fürſtl Th Die Tochter des
Herrn Fabricius

all ealen
Direktion Riehbard Iubert

Die 4lexanderVevsky Truppe
ſieben Damen drei Herrey ruſſiſche

OriginalGeſangs und Tanuz Geſell
ſchaft Siſters Lars Lavrsen
Bravour Gymnaſtikerinnen am drei
fachen Reck Sennorita Cambella
Verwandlungs Fantaſie Equilibriſten

Brothers Bernhard Bravour Parterre Akrobaten Clown
Giovanni Sarrasanit mit ſeiner
dreſſirten Thier Familie Das
Syivnnn Trio Damen Geſangs
Terzett Herr Max PreyOrigi al Geſangs und Charakter

Hrmböiſt aBeginn 8 Uhr Ende gegen 11 Uyr

Cafe Micado
Kl Brauhausſtraße 13

2 79

Stonotachygraph Cesellsehaft

zu Halle a/S
Dienstag Abends 8 Uhr Sihung

und Uebung im Vereinslocale Ceutral Hotel balamiſte
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